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Reichstagswahlergebniffe in Württemberg.
Die AbWrzungen für dir Parteien bedeuten folgendes für die

Neichstagswablen : Dem gleich Deutsch demokratische Partei —
Soz gleich Bereinigte Sozialdemokratische Partei . — FFF gleich
Kretwtrtschaftsbund. — HB gleich Häutzerbund . — BB gleich Bauern-
,nd Meingärtnerbund. — DB gleich Deutsche Volkspartei. — Komm
kleich Kommunisten . — Mark gleich Parteilose Wirtschaftsgruppe Mack.
- Z gleich Zentrumspartet . — Mittelst gleich Wirtschaftliche Ber¬
einigung des Württ . Mittelstands. — Rechtsbl gleich Vaterländisch-
vdlktscher Rechtsblock. - Völk .Soz gleich Völkisch-Sozialer Block. -
SB gleich Land - und Volksbund. — Geusen gleich Volksbund der
entrechteten und betrogenen Sparer . — Repu gleich Republikanische
Partei Deutschlands.
Aalen : TDP 710 , Soz 2152 , BB 1680 , DV 883,

Komm 1778 , Z 7481 , RGhtsbl 714 , Völk. Soz 569,
Geusen

Backnang : DTP 701 , Soz 1059 , BB 4667 , DV 573,
Komm 2093 , Z 198 , Mittelst 157 , Rechtsbl 2230,
Völk. Soz 386 , Geusen 269.

Valingen : TDP 3354 , Soz 2859 , FFF 587 , BB -2214,
DV 480 , Komm 2716 , Z 1867 , Rechtsbl 2811,
Völk. Soz 1267 , LB . 144 , Geusen 906.

Besigheim : DTP 1523 , Soz 4022 , BB 5552 , DB 490,
Komm 940 , Z 148 , Mittelst 95 , Rechtsbl 1288,
Völk .Soz 391 , Geusen 332.

« iberach : DTP 675 , Soz 971 , BB 1684 , DB 205,
Komm 549 , Z 12 843 , Rechtsbl 938 , Völk. Soz 305,
Geusen 212.

vlanbenren : DDP 320, Soz 1651 , BB 4357 , DV 141,
Komm 238 , Z 2706 , Rechtsbl 1248 , Völk. Soz1104,
Geusen 201.

BWlingen : DTP 1830 , Soz 1824 , BB 3983 , DV 578,
Komm 2987 , Z 281 , Rechtsbl 1627 , Völk. Soz 774,
Geusen 241.

Brackenheim : DTP 949 , Soz 2018, BB 6011 . DB 290,
Komm 466 , Z 609 , Rechtsbl 410 , Völk. Soz 246,
Geusen 113.

«alw : DTP 1319 , Soz 1865 , BB 4711 , DB 672,
Komm 1191 , Z 156 , Rechtsbl 1852 , Völk .-Soz 472,
Geusen 441.

Crailsheim : TDP 790 , Soz 1371 , BB 6010, DV 979,
Komm 306 , Z 1006 , Mittelst 123 , Rechtsbl 517,
Völk. Soz 583 , Geusen 150.

Ehingen : DDP 470 , Soz 1395 , BB 1948 , Komm 374,
Z 8460 , Rechtsbl 389 , Geusen 172.

Ellwanqen : TDP 304 , Soz 238 , BB 1234 , DV 162,
Komm 213 , Z 12 010 , Rechtsbl 222 , Völk. Soz 182,
Geusen 166.

Eßlingen : DDP 2826 , Soz 6152, FFF 257 , BB 3362,
DV 2592 , Komm 7410 , Z 2235 , Mittelst 375,

Rechtsbl . 2900 , Völk . Soz 1786 , Geusen 955.
Arendenstadt : : TDP 2420 , Soz 2690 , BB 3879 , DV

1024 , Komm 1399 , Z 279 . Mittelst 426 , Rechtsbl.
Rechtsbl 1951 , Völk .Soz 605 , Geusen 267.

Gaildorf: DDP 330 , Soz 662 , BB 5044 , DV 400,
Komm 305 , Z 477, Rechtsbl 1008 , Völk. Soz 710,
Geusen 190.

Geislingen: TDP 1566 , Soz 4056 , BB 3129 , DV 271,
Komm 1210 , Z 5688 , Rechtsbl 1621 , Völk. Soz
2059 , Geusen 350.

GeraLron « : TDP 1014, Soz 984 , BB 7345, DV 687,
Komm 166 , Z 234 , Rechtsbl 1572 , VölkSoz 689,
Geusen 248.

Swiind : TDP 875 , Soz 1335 , BB 1499 , DV 677,
Komm 2919 , Z 10 468 , Mittelst 236 , Rechtsbl 750,
Pölk.Soz. 380 , Geusen 612.

GSPPinge« : TDP 4219 , Soz 8126 , FFF 821 , BB 5301,
DV 1874, Komm 5247 , Z 2889 , Rechtsbl 1199,
Völk.Soz 716, Geusen 500.

VaR : TDP 791 , Soz 2214 , FFF 177 , BB 5961 , DV
960 , Komm 317 , Z 641 , Rechtsbl 1672 , Völk. Soz
689, Geusen 248.

Heidenheim : TDP 2264, Soz 5196 , BB 5366, DV1026.
Komm 3906 , Z 1028 , Mittelst 126 , Rechtsbl 1360.
Völk .Soz 1060 , Geusen 957.

HMbronn : D2P 6451 , Soz 17 970 , BB . 4295 , VT
1432 , Komm 2298, Z 3044 , Mittelst 677,Rechtbl
3361 , Völk.Soz 1191.

Uerrenberg: DDP 549 , Soz 474 , BB 6452 , DV 291,
Komm 1372 , Z 546, Rechtsbl 110 , Völk . Soz 494.

^ Geusen 115.
Horb : DTP 452, Soz 507 , BB 2475, DB 128,

Komm 489 . Z 4991 , Rechtsbl 234, Völk.Soz 114,
Geusen 232 . 1

Krrächeim : DTP 964 , Soz 2303 , BB 4695, DB 672,Komm 2104 , Z 161 , Rechtsbl 1789 , Völk. Soz 1973
Geusen 325 .

3
Knnzelsan: TDP 693 , Soz 801 , BB 4708 , DB 34D)Komm 224 , Z 4813 , Rechtsbl 571 , Pölk .Soz 309,

Geusen 187 .
'

«anpheim: DTP . 278 , Soz 1577 , BB 990 , KormG409, ^ 8901 , Rechtsbl 478 , Völk .Soz 285 , Geu-
Leon^

-rg : TDP . 815 , Soz 2597 , BB 6112, DB 411,2r11 , Z 395 Rechtsbl 2294, , Völk.Soz1337 . Genien 277 .
"

Leuttirch: DTP 471 , Soz 609 , BB 535 , DB 132,
Komm 246 , Z 10 354 , Rechtsbl 191 , Völk. Soz 424,
Geusen 248.

Lndwigsbnrq : TDP 4338 , Soz 7258 , HB . 148 , BB
5427 , TV 181 . 9 Komm 6459 , Z 6319, Mittelst
704 , Rechtsbl 4752 , Völk .Soz 1889 , Geusen 686.

Mrvbach: TDP 465 , Soz 1316 , BB 7694 , DV 577,
Komm 1145 , Rechtsbl 1158 , Volk. Soz 145 , Geu¬
sen 185.

Maulbronn : TDP 1271 , Soz 3676 , BB 3958 , DV 689,
Komm ' 1220 , Z 185 , Mittelst 106 , Rechtsbl 814,
Völk. Soz 563 , Geusen 199.

Mergentheim: TDP 835 , Soz 579 , BB 6370 , DV 246,
Komm . 242 , Z 4460, Rechtsbl 1254 , Völk .Soz 195,
Geusen 112.

Mnnsingen : DTP 703 , Soz 1169 , BB 4290 . DV 199,
Komm 110 , Z 3268 , Rechtsbl 806 , VöK . Soz 820,
Geusen 100.

Nagold : TDP 509 , Soz 1012 , BB 4264 , DV 542,
Komm 760 , Z 296 , Rechtsbl 1629 , Völk. Soz 1493,
Geusen 372.

Neckarsulm : DTP 1028 , Soz 3700, BB 4028 , DV 373,
Komm 665 , Z 6060 , Rechtsbl 586 , Völk . Soz 179,
Geusen 179.

NencnSürg : DTP 1733 , Soz 4747 , BB 1067 , DV 722,
Komm 1360 , Z 260 , Mittelst 310 , Rechtsbl 2706,
Völk. Soz 896 , Geusen 643.

Nürtingen : TDP 1650 , Soz 1842 , BB 5117 , DV 452,
Komm 3669 , Z 330 , Rechtsbl 1124 , Völk . Soz 400,
Geusen 208.

Oberndorf: DDP 1818 . Soz 2099 , FFF 607 , BB 1745,
DV 426 , Komm 1890 , Z 6300 , Mittelst 436,
Rechtsbl 497 , Völk .Soz 170 , Geusen 406.

Oelhringen : DTP 1182 , Soz 1721 , BB 7048 , DV 264,
Komm 467 , Z 133 , Rechtsbl 1453 , Völk. Soz 412,
Geusen 246.

Ravensburg : DTP 1029 , Soz 823 , BB 1672 , DV 651,
Komm 1835 , Mack 114 , Z 13 497 , Rechtsbl 1203,
Völk.Soz 765 , Geusen 569.

Riedlingeu : DTP 230 , Soz 630 . BB 1146 , Komm 130,
Z 9916 , Rechtsbl 777 , Geusen 321.

Reutlingen : TDP 4538 , Soz 7207 , BB 3755 , DV2533,
Komm 3637 , Z 1276 , Mittelst 96 , Rechtsbl2854,
Völk.Soz 1579 , Geusen 873.

Rottenburg : TDP 934 , Soz 1013 , BB 1970 , DB 252,
Komm 1294 , Z 6862 , Rechtsbl 465 , LB - 345,
Geusen 202.

Rottmeil : TDP 3350 , Soz 3337 , FFF 113 , BB 870,
DV 475 , Komm 4305 , Z 8602 , Mittelst 105,
Rechtsbl 701 , Völk. Soz 212 , Geusen 605.

Saulgau : TDP 319, Soz 691 , BB 1130 , DV 108,
Komm 633 , Mack 418 , Z 9568 , Rechtsbl 258,
Völk.Soz 381 , Geusen 312.

Schorndorf: DDP 1020 , Soz 1468 , BB 5146 , DV 304,
Komm 1845 , Z 101 , Rechtsbl 1801 , Völk .Soz 395,
Geusen 623.

Sulz : DTP 407 , Soz 923 , BB 4430, DV 140 , Komm
678 , Z 569 , Rechtsbl 838 , Völk .Soz 172 , Geu¬
sen 161.

Stuttgart -Amt : TDP 3322 , Soz 6905, HB 122 , BB
. 4711 , DV . 982 , Komm 7599 , Z 820 , Mittelst

206 , Rechtsbl 3217 , VölkSoz 1224, Geusen 874.
Stuttgart -Stadt : DDP 25 303, Soz 31952, FFF 390,

HB . 517 , BB 2418 , DV . 15 257 , Komm . 34 347,
Z 14 018 , Mittelst 418 , Rechtbl 32 879 , Völk . Soz
11 860 , Geusen 6011 , RP 455.

Tettnang : DTP 708 , Soz 879 , BB 705 , DV 283,
Komm 898 , Z 9946 , Mittelst 137 , Rechtsbl 702,
Völk . Soz 461 , Geusen 427.

Tuttlingen : TDP . 2399 , Soz 4689 , DB 1100 , DV 437,
Komm 1712 , Z 3001 , Rechtsbl 1805, Sölk. Soz 351,
Geusen 1905.

Tübingen : DDP . 3383 , Soz 3265 , BB 3179 , DV 2445,
Komm 2910 , Z 1017 , Mittelst 238, RechE ' 2778,
Völk . Soz 1104 , Geusen 408.

Mm : DDP . 4110 , Soz 6352, FFF 714 , BB 5734,
DV . 1795 , Komm 1805 , Z 6126 , Mittelst 293,
Rechtsbl 6440, Völk.Soz 1322 , Geusen 967.

Mach: DDP . 1852 , Soz 1985 , BB 5352, DV 613,
Komm 2803 , Z 181 , Mittelst 250 , Rechtsbl 2469,
Völk .Soz 381 , G^ rsen 253.

Vaihingen -Enz : DDP . 674 , Soz 1279 , BB 5124 , DV
293 , Komm 838 , Rechtsbl 841 , Völk. Soz 447,
Geusen 128.

«Saiblinge« : DDP . 1167 , Soz 2575 , HB 117 , DB 7846,
DV 654 , Komm 2510 , Z 599 , Mittelst 215 , Rechts¬
bl 3885 , Völk. Soz 945 , Geusen 348.

« aldsee : TDP 410, ^ oz 835 , BB 1147 , Komm 331,
Z 10 314 , Rechtsbl 172 . Völk .Soz 186 , Geusen 199.

Wangen : DDP 425 , Soz 821, DB ^163, DV 154,
Komm 399 , Z 10 059 , Rechtsbl 377 , Völk . Soz 309,
Geusen 152.

Weiusberg : DTP . 478 , Soz 2341 , BB 5485 , DV 266,
Komm 231 , Z 171 , Rechtsbl 614, Völk . Soz 315,
Geusen 107 . j

tzSelzheim: DDP 837 , Soz 1164 , BB 3420 , DV 157,
Komm 950 , Z 585 , Rechtsbl 1285 , Pölk . Soz 337,
Geusen 325.

Hohenzollern: TDP 2088 , Soz 1008, FFF 121 , BB
8736 , DV . 656 , Komm 1873 . 3 19108 , Mittelst'
100 , Rechtsbl 933 , Völk . Soz 284, Land- und
Volksbund 1234 , Geusen 441.

Wahlergebnisse aus Baden.
Nrrlsrnhe -Stadt : Soz . 13 077 , Z 14 247 , Bad . Land¬

bund 163 , TDP 5715 , Komm 6088 , Unabh . Soz
427 , DV 13 835, THV . 8456, NP . 71 , VB 4564,
Wirtsch . Verein . 2548 , EG 579 , RP 121.

Worzheiw : DDP 3332 , Soz 9908 , Bad . Landb . 4l , DB
4379 , Mittelst 1116 , Z 2844, Völk . Soz 1786,
Unabh . 304 , Komm 3771 , Häußerb . 153 , Geu¬
sen 289.

Mannheim- Stadt : Tnatl . Vp . 4399 , TBP . 13 201 , D .-
Völk . 4683 , Zentrum 14 566 , DTP 7796 , Soz
33 6 93 , Komm 15 587 , Landüund 252 , USP . 1033,
Wirtsch . Vgg . 3511 , Geusen 1898 , RP . 1086.

' Mannheim-Landkreis: Tnatl . Vp . 1578, TV 2064,' Deutschvöll . 1725 , Wirtsch . Vgg . 1145 , Zentr.
- 7442, TDP . 1645, Soz . 5904, Komm 5910 , Bad.
- Landbund 1787 , USP . 233, Geusen 295.
i Kreiburg - Stadt : Soz . 6233 , Z 15 008 , Landbund 75,
- DTP 3678, Komm 4250, USP . 354 , DB 4772,

Tnatl . Vp . 4475, Völk . Block 1559 , Wirtsch . Pa -' .
- 2512, Geusen 269 , RP 230.
' Freiburg -Land : Wohlberechtigte: 26 862 . Soz . 1431,
^ Z 9362 , Landb . 2542, TDP 628 , Komm 1018,' DV 521 , D .ntl . Vp. 1187 , Völk. Block 209 , Wirt-
^ sch . Vergg. 121,

j Karlsruhe , 4. Mai . (Gesamtergebnis der Reichs-
j tagswahl aus dem ganzen Laude.) Soz . 142 783,Zentr.
! 325 886 , Landbuud 71416 , Temokr. 73 965 , Komm,
l 95 327 , USP . 6218, DVP. 74 725 , D .-Natl . 75 594,
° Häußerbund 799 , Völk. Soz . 46 903 , Wirtsch . Vergg.
! des bad . Handw. 21444 , Geusen 6981 , Republikaner
; 1431.

^ Bade» im neue» Reichstag,
l ». Karlsruhe , 5 . Mai . Die Stimmen in Baden ent-
! sprechen einer Wahlbeteiligung von 72 Prozent geaen-
> ^ iva 75 Prozent bei den letzten Reichstaas-r Wahlen . Nach den Stimmen des badischen Gesamt-
r Ergebnisses , ohne Berücksichtigung der Württembergi-
^ scheu Reststimmen fallen auf die Sozialisten zwei Män-
! °ate , gegenüber bisher drei , Zentrum 5, wie bisher,

Ä?nbbuud zum erstenmal 1 Mandat , Demokraten 1Mandat gegenüber 2 bisher , allerdings mit Hilfe derwurtt . Reststimmen , Kommunisten zum erstenmal 1Mandat , Deutschs Volkspartei 1 Mandat wie bisher,
^ utschnatronale 1 gegenüber 2 bisher , allerdings mitHilfe der württ . Reststimmen . Alle übrigen Parteien,
auch der völkiscke Block . « Latten in Baden kein Man¬dat.
! Das Ergebnis in Württemberg.

Stuttgart , 5 . Mai . Ein Vergleich des Wahlergeb¬
nisses mit demejnigen von 1920 gibt folgendes Bild:
Tie Demokraten haben ihre frühere Stimmenzahl von

- 161727 auf 115 222 vermindert , doch verbleiben ihnenmit Hilfe der badischen Reststimmen wie bisher zweiMandate (Wieland und Heuß) . Bei der Vereinigten
Sozialdemokratie ist die Stimmenzahl von 340 555
auf 191 966 zurückgegangen , die Zahl der Mandate t
von fünf auf drei (Keil, Hildenbrand , Rotzmann) . Tie
Deutsche Volkspartei hat ihre Stimmenzahl von
42 926 auf 53335 erhöht und erhölt mit Hilst der
badischen Reststimmen 1 Sitz (Dickes) . Me Kvrnmu-" isten haben ihre Stimmenzahl ganz bedeutest erhöht
^- ad zwar von 36 258 auf 138 909. Ahmen falven
zwei Sitze zu (Stetter , Remmele). Das Zentrum hat
seinen Besitzstand im großen Ganzen behauptet . Die
Stimmenzahl ging von 269 367 auf 265 484 zurück.
Die Partei behält wie bisher vier Sitze (Bolz, Andre,
sFeilmahr, Groß). Der Rechtsblock einschl. des Bau¬
ernbundes konnte seine Stimmenzahl von 296 328 arF
!359 684 erhöhen, die Zahl der Sitze (mit Hilfe ba¬
discher Reststimmen ) von vier auf sechs (Vogt, Körner,
Haag , Zrhr . von Stauffenberg , Bazille , Silier ) . Tie
Völkisch-Sozialen bekamen zu ihren 50 800 Stimmen
badische Hilfe und erhalte» dadurch einen Sitz (Mer-
genthaler ) .
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Der neue württembergische Landtag.
Bei der Verteilung der 56 Bezirks - und 24 Larv-

dessitze scheiden der Freiwirtschaftsbund , der Land - und
VoiksLünd und der Volskund der Entrechteten und be¬
trogenen Sdarer , da sie weder in einem Wahlbezirk die
Wahlzahl 114 870) noch in vier Wahlbezirken je ein
Achtel der Wahlzahl (1858) erreicht haben.

Gültige Stimmen wurden abgegeben : für den Würt-
tembergischen Bauern - und Weingärtnerbund 240162,
Deutsch -demokratische Partei 125 624 , Deutsche Volks-
Partei 55 040 , Freiwirtschaftsbund 3749 , Liste der Kom¬
munisten 138 583 , Land- und Volksbund 627 , Vater¬
ländisch-Völkischer Rechtsblock 124 502, Vereinigte So¬
zialdemokratische Partei Württemberg - Hohenzollern
190 323, Völkisch - Sozialer Block 47 283 , Volksbund der
Entrechteten und betrogenen Sparer 15 078 , Württem-
vergische Zentrumspartei 248 704 , zusammen 1 Mil¬
lion 189 675 gültige Stimmen.

Sitze erhielten:
Deutsch-demokratische Partei : Bezirkssitze 6, Lan¬

dessitze 3, zusammen 9, bisher 15;
Württ . Bauern - und Weingärtnerbund : Bezirkssitze

22 , Landessitze 5, zusammen 17 , bisher 17;
Deutsche Volkspartei : Bezirkssitze 2, Landessitze 1,

zusammen 3 , bisher 4;
Kommunisten : Bezirkssitze 7, Landessitze 3, zusam¬

men 10. bisher 3;
Vaterländisch -Völkischer Rechtsblock: Bezirkssitze 6,

Landessitze 2 , zusammen 8, bisher 11;
Sozialdemokratie : Bezirkssitze 9, Landessitze 4 , zu¬

sammen 13 , bisher 28;
Völkisch -Sozialer Block : Bezirkssitze 2, Landessitze'1, zusammen 3 , bisher 0;
Zentrum : Bezirkssitze 12 , Landessitze 5 , zusammen

17 , kisher 23.
Gewählt sind:

Deutsche demokratische Partei : Landesliste : Schees,*
Bruckmann, * Henne ; Bezirks listen : Roth -Reutlingen,
Bruckmann, * Schees,* Mauthe , Hieber , Elsas.

Württ . Bauern - und Weingärtnerbund : Landesliste:
Körner , Obenland , Spröhnle , Ströbele , Wolfs* : Be¬
zirkslisten : Taxis , Hornung , Wernwag , Schund , Wolfs*
Ströbel , Tingler , Melchinger , Klein , Zendler , Schwei¬
zer.

Deutsche Volkspartei : Landesliste : Egelhaas ; Be¬
zirkslisten : Bickes , Rath.

Kommunisten : Landesliste : Müller , Schumacher,
Brönnle ; Bezirkslisten : Becker , Rehbach, Haller , Stäb¬
lev, Ohnsmann , Schneck , Köhler.

Vaterländisch - VöMscher Rechtsblock: Landesliste:
Beißwänger * Schott ; Bezirkslisten : BLitzwänger,*
Hölscher, Silier , Bazille , Wider , Hiller.

Sozialdemokratie : Landssliste : Keil * Rotzmann.
Pflüger, * Stsinmaher : Bezirkslisten : Kinkel , Keil*
Göhring , Pflüger * Oster , Winker , Schumacher , Ulrich,
Hornung.

Völkisch -sozialer Block : Landesliste : Mergenthaler,*
Bezirkslisten : Mergenthaler, * Schlumpberger.

Zentrum : Landesliste : Bolz , Rist , Andre , Adorno,
Pollich ; Bezirkslisten : Bock, Küchle, Grotz , Müller,!
Hermann , Strahl , Beherle , Gengler , Tange !, Scher-!
mann , Lins , Baur.

Die mit* bezeichnten Abgeordneten sind doppelt
gewählt . Nehmen sie die Wahl auf einer Bezirksliste
an . so rückt auf der Landesliste die entdeckende An¬
zahl von Bewerbern nach.

Betrachtet man das württembergische Wahlergebnis , so
ergibt sich das Merkwürdige , daß die Demokraten wohl
46 500 Stimmen gegenüber den letzten Wahlen verloren
haben , dennoch aber im Landtag 9 Sitze errangen , während
der Rechtsblock trotz einer Stimmenzunahme um 20 841 nur
acht Sitze erreichte.

Pressestimmen zu den württemberaischen Wahlen.
Das „Deutsche Volts - latt " (Zcutr . ) stellt mit Befriedigung fest,

das; der Zentrumsturm feskstelit, öab die Glanzzeit der Demokratie
vorüber zu fern scheint und datz das Ergebnis zwar ein weiterer
Ruck nach rechts ist , aber doch nicht in dem Matze, wie manche ge¬
botst haben.

Die „ Süddeutsche Arbeiterzeitung ' (Komm . ) spricht non einem star¬
ken Erwachen der Kommunisten , die die stärkste Partei in Stuttgart
geworden sinü . Der sogenannte Zug nach rechts hat im reaktionä¬
ren Württemberg schwach eingesetzt. Der Landtag wird eine starke
Rechte haben , die mit dem Zentrum eine Mehrheit bilden kann.

Die „ Schwäbische Tagmacht " (Soz .s sagt, die Sozialdemokratie hat
wie eine festgewurzelte Eiche dem Sturm Trotz geboten . Obwohl die
Sozialdemokratie die relativ stärkste Partei bleiben dürste , wird
der nächste Landtag und Reichstag doch eine Zusammensetzung auf-
weisen, die nicht viel gutes erhoffen ' lützt. In Württemberg besteht
die Möglichkeit zur Bildung einer schwarz - blauen Mehrheit unter
Einschlutz der Deutschen Bolksvartei . Wird es dem Zentrum und
der Liechten so leicht werden , sich zu einigen?

Dw „Wiirttemderger Zeitung " sDem . s siebt das Kennzeichen der
Wahl in der Verschiebung nach den Flügel » . Die Rechtsradikalen
haben den Deutschnationalen erheblich Abbruch getan Die Demo¬
kratische Partei hat herbe Verluste erlitten , aber sich immer noch besser
behauptet , als zu vermuten war . Schwer ist die Niederlage der So¬
zialdemokratie . Bezüglich die Regierungsbildung eröffnet der Ruck
nach den Flügeln bedenkliche Aussichten.

Die „Schwäbische Tageszeitung " (Bauernbunds ist mit dem Er¬
gebnis durchaus zufrieden , bat sie doch die Partei wieder einen
Schritt vorwärts gebracht. Das deutsche Volk wechselt seine Gesin¬
nung und seine Parteizugehörigkeit nur sehr schwer und langsam.
Die deutsche Treue kommt auch im Festbalten am den alten Parteien
,um Ausdruck . Deshalb geht es mit einer entschiedenen politischen
Schwenkung nur sehr langsam vorwärts.

Das „Nene Tagblatt " (Dem . » spricht von der Stabilität in Würt¬
temberg . Eine eigentliche neue tragsähitze Mehrheit ist nicht ent¬
standen . Wenn die bisherigen Mitglieder der groben Koalition ihre
bisherige Politik weiter verfolgen wollten , so hätten sie mit ihren
43 Stimmen gegenüber den 88 der bisherigen Opposition immer
noch 4 Stimmen Mehrheit . Freilich ist fraglich , ob dies der Ver¬
lauf der Dinge sein wird . Das hangt in erster Linie von der
Haltung des Zentrums ab . das das Zünglein an der Wage ist.

Der „Schwäbische Mcrknr " (D .Bv . s begnügt sich mit dem Ausdruck
der Zufriedenheit über das Ergebnis.

Die „Süddeutsche Zeit »« «" (B .P .i steht das hervorragendste Merk¬
mal der Wahl in dem Zug nach rechts. Sie hält es für mützig,
im jetzigen Augenblick Betrachtungen über die Auswirkung der
Landtagswahlergebnisse auf die künftige Regierungsbildung anzu¬
stellen.

Deutsch-russischer Zwischenfall
in Berlin.

Berlin , 5. Mai.
Das Auswärtige Amt hat der bevollmächtigten Vertre¬

tung (Botschaft) von Sowjetrutzländ folgende Verbalnot«
übersandt:

„Das Auswärtige Amt beehrt sich, der bevollmächtigten
Vertretung (Botschaft) der Union der S . S . R . unter Be¬
zugnahme auf die von Herrn Botschafter Krestinsky heut«
zur Sprache gebrachten Vorfälle im Gebäude der hiesigen
Handelsvertretung der Union der S . S . R . anbei eine Auf¬
zeichnung zu übersenden, die auf der amtlichen Verneh¬
mung der beiden beteiligten deutschen Kriminalbeamten
beruht . Nach dieser Auszeichnung steht fest, datz Angehörige
der Handelsvertretung die Flucht eines deutschen Gefange¬
nen ermöglicht haben , indem sie die begleitenden Kriminal¬
beamten an einer Verfolgung gewaltsam verhinderten . Es
steht weiter fest, datz die Angehörigen der Handelsvertre¬
tung die beiden Kriminalbeamten widerrechtlich in dem
Gebäude eine Zeitlang festgehalten haben.

Dieses Verhalten der Angehörigen der Handelsvertre¬
tung hat der hiesigen Polizeibehörde Anlatz gegeben , das
Gebäude der Handelsvertretung mit Polizeikräften zu um¬
stellen , eine Durchsuchung des Gebäudes nach dem entwiche¬
nen Gefangenen vorzunehmen und fünf Angehörige der
Handelsvertretung , die sich an den Matznahmen gegen dis
Kriminalbeamten beteiligt hatten , nämlich 1 . Alexej Fo-
min , 2. Paul Eelausky , 3 . Alexander Ponikoff, 4. Theodor
Kaplan , 5. Oskar Wischerup in Haft zu nehmen. Ferner
sind bei der Durchsuchung zwei weitere Angehörige der
Handelsvertretung , nämlich Nelson Schisfrin und Fritz
Meyer wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt , sowis

. oer Angehörige der Handelsvertretung , Jonas Potz , weaen
j eines bei dieser Gelegenheit festgestellten Paßoergehens ver-
! haftet worden . Hinsichtlich dieses Vorgehens der Polizei-
- behörde beehrt sich das Auswärtige Amt auf die Tat-
! sache hinzuweisen, datz dem von der Handelsvertretung ae-
. mieteten Gebäude nicht etwa die besonderen Vorrechte zu-stehen , wie sie die Gebäude der hier beglaubigten Missionen
, genießen. Das Auswärtige Amt mutz gegen das Verhalte»- der Angehörigen der Handelsvertretung , das einen groben
i Verstoß gegen die deutschen Gesetze darstellt , nachdrücklich
! Verwahrung einlegen. Es wird Sache der deutschen Straf-t ,Verfolgungsbehörde sein, die Verantwortlichkeit der Betei-
i ligten nach Maßgabe der deutschen Gesetze festzustellen ."' Der Note ist folgende Anlage beigefügt:

Zwei Beamte der württembergische» Kriminalpolizei! Grün und Kätzler, hatten den Auftrag , den Untersuchung^
j gefangenen Bozenhardt von Stuttgart über Berlin nach
r Stargard zu transportieren . Da sie infolge von ZugversA
; tung den Anschluß nach Stargard versäumt hatten , beab-
- fichtigtcn sie in der Stadt eine Erfrischung einzunehmen.
! Auf Anraten des Bozenhardt betraten die beiden Beamte»das Gebäude Lindenstratze, in dem sich nach Angabe Bozen -,
! Hardts ein geeignetes Erfrischungslokal befinden sollte,
! ohne zu wissen, daß in dem betreffenden Gebäude eine

russische Handelsvertretung «ntergebracht ist. In enu^
- Empfangsraum , in den sie geführt wurden , rief Bozenhardk' den Anwesenden zu : Ich bin Bozenhardt und hier ange¬

stellt. Dies sind zwei Polizeibeamte aus Württemberg , di»
mich in Württemberg wegen Landesverrats festgenommem
haben und nach Stargard bringen, " worauf er die Flucht
ergriff . An der Verfolgung des Gefangenen wurden die

- beiden Polizeibsamten durch die Anwesenden Mitglieder
! der russischen Handelsvertretung behindert und ' erdem
i genötigt , mit ihnen zu einem von ihnen als „Direktor" bc-
, zeichneten Herrn zu kommen . Als die Beamten m dem
> Zimmer des Direktors angekommen waren , wurde die Tiii
j hinter ihnen verschlossen. Erft nachdem die Beamten genö-
i tigt worden waren , ihre Nq-nen aufzuschreiben , wurde die
i Türe wieder geöffnet und den Beamten gestattet , das Haus
j zu verlassen.

^ Abreise des russischen Botschafters, Schließung der
; Handelsvertretung.
, Berlin , 5 . Mai . Infolge der Haussuchung, die durch die
j die Berliner politische Polizei in der russischen Handelsdele-
i gation stattfand , wird der russische Botschafter in Berlin,
^ Krestinsky, umgehend nach Moskau absahren . Er hat außer-
c dem die sofortige Schließung der Handelsvertretung und
t die Einstellung ihrer Tätigkeit bis auf weiteres angeordnet,
s Heber diese Angelegenheit gibt die Botschaft der Union
> der Sowjetrepubliken in Berlin folgende Mitteilung aus:
l Heute gegen 12 Uhr ist ein großes Aufgebot von Schutz --
! und Geheimpolizei in das exterritorielle Gebäude der Han-
! delsvertretung , Lindenstratze 22 , eingedrungen . Die Büro--
- räume wurden besetzt, das Personal wurde auf den Hof
s getrieben , Schreibtische und Schränke wurden mit Bcho-
- netten gewaltsam erbrochen und durchsucht . Zwölf oeu»
! diplomatischen Korps angehörige Leute der Handelsoertre»
? tung wurden in brutaler Weise in ihrer Bewegungsfreiheit
! behindert , einem von ihnen wurde der diolomatische Aus«
? weis abgenommen. Einige Beamte wurden tätlich mitz-
i handelt , mehrere wurden verhaftet und mit Handschellen
. dem Polizeipräsidium übergeführt . Die Aktion wurde von
! Oberregierungsrat Weiß persönlich geleitet . Das ganze
> Auftreten der Polizei war ungewöhnlich brutal . Obwohl
- der Botschafter Krestinsky sofort beim Reichsminister des
f Aeutzern, Stresemann , der die Unzulässigkeit dieses polizei-
. lichen Vorgehens anerkannte , energische Vorstellungen er-
! hoben hat und die Zusicherung sofortiger Einstellung der
f Polizeiaktion erhielt , wurde dieselbe von der Polizei bis
! 4 .20 Uhr fortgesetzt . Die Botschaft betrachtet dieses Vor-

Das Alte Mrzt , es ändert sich die Leit,Und neues Leben blüht aus den Ruinen.
Schiller.

Des Hauses Sonnenschein.
Roman von Irene v . Hellmuth.

12^ (Nachdruck verboten .)
„Was ist denn nur geschehen . Vater ? Du siehst so —

so gerührt aus, so anders als sonst ! Macht es das
Wiedersehen mit deinem Jugendfreunde ?"

Der Angeredete nickte ihr lebthaft zu.
"Ich freue mich allerdings sehr über das uner¬wartete Wiedersehen . Aber noch mehr darüber , datzmein Freund so großes Vertrauen in mich setzt und

ichsieu Sohn als Volontär bei mir eintreten lassenNull .
" ' "

Anneliese lachte vergnügt in beide Hände.
„Ach, das wird lustig werden ! Wir — der jungeHerr Arnold und ich , — wir haben uns ganz famosunterhalten , er ist ein sehr netter Gesellschafter !"
„Na - das freut mich," rief Karl Arnold heiter,„aber wo steckt denn nur mein Sohn ?"

. lrese llrchte .
- Ich bin ihm davongekaüfen , urwollte sehen , ob er sich allein zurschtsinden wird ! Ab«dort kommt er schon ! Ich muß zur Mutter !"

Ais Hans -Heinz nähertrat , gingen seine Augen ftrm Kreise herum . Er konnte gerade noch eine
-Spkel von Anneliesens Hellem Kleid erspähen un« «chte Miene , ihr zu folgen . Sein Vater hielt ih
KMMck . ^

„Höre , mein Sohn , deine Angelegenheit steht auMern alter Freund ist bereit , dich unter sein Fittickzu nehmen , und wir haben bereits alles geordnet ?' '
In den Augen des jungen , hübschen Mannes büches lebyaft aus.
„Wirklich?" rief er sim - lich erfreut , „ah — das innr angenehm? Ich fühle mich schon ganz wie z,

Hause ! Schön ist es hier , und mir ist so Wohl wie
seit langer Zeit nicht mehr . Gerade hier gefällt es mir !"

Er wollte sich selbst » ich: eingestehen , daß Annelieseder eigentliche Magnet war . der ihn so fesselte, daßihre Lieblichkeit und Anmut , ihr natürliches Weseneinen tiefen Eindruck aus ihn gemacht hatte . Sie gabsich so harmlos fröhlich , so ohne jede Koketterie , daßer entzückt ihrem heiteren Geplauder lauschte und allesum sich her vergaß . Er wußte gar nicht , datz sichblitzähnlich eine tiefe , innige , herzliche Zuneigung zudenk reizenden Kinde in seinem Herzen eingenistethatte , er fühlte nur , datz ihn ein Verlangen durch¬glühte , immer in Anneliesens Nähe weilen zu dürfen,
„Am liebsten möchte ich gleich hier bleiben, " sagteer aus diesem Gefühle heraus.
„Das kannst du haben, " lachte sein Vater . „Ich

schicke dir deine Sachen , so bald ich nach Hanse komme . "
Als die Glocke zum Essen rief , erhob sich der Haus¬herr sofort , und seine Gäste folgten ihm . Vor dem

Eingang blieb Hans -Heinz stehen und las die In¬schrift, die über der Haustüre angebracht war , lautund mit dem Kopfe nickend.
„Wie schön das ist," murmelte er.

„Mein stilles Heim mit seinem Frieden,Das ist ein Stück vom Paradies ."
Dann folgte er den beiden Vorangehenden durcheure große , dunkelgetäfelte Halle , die mit Hirschge¬weihen und allerlei Jagdgevät reich geschmückt war.den tiefen Fensternischen standen bequeme , aber

altmodische gepolsterte Sessel , an den Wänden entlangkesen braune , mit Kissen belegte Bänke . Von der
ebenfaGs braun gebeizten Decke hing etn Lüsterweibchenherab , das mit dicken roten Kerzen besteckt war , die
Ecken füllten Palmen in mächtigen grünen Kübeln,' ?? das alles machte einen sehr gemütlichen Eindruck.Man sah es zwar den Möbeln an , daß sie einer längstvergangenen Zeit angehörten , datz sie schon einer Gene¬ratton gedient hatten , aber alles erschien doch blitz-bknck, nirgends konnte man Lin Stäubchen entdecken.
Im Eßzimmer , in welches von rechts eine Tür führte,

herrschte eine grüne Dämmerung , denn die Bäum«
Prangten sich hier ganz nahe an die Fenster heran.
Auch dieser behaglich möblierte Raum blinkte vor
Sauberkeit . Ter Tisch war bereits gedeckt . Anne¬
liese , die eine Weiße Schürze vorgebunden hatte , trugeben die Suppe auf . Mit der ihr eigenen Anmut be¬
diente sie die Gäste und erschien allerliebst in ihrem
Eifer . Nach der Suppe gab es Rührei mit Schinken,
dazu frischen Feldsalat , mit Speck und hart gekochtenEiern zier . ich umlegt , nachher noch frische Radieschenmit Butter . Es herrschte eine ungezwungene und hei¬tere Stimmung an dem gemütlichen runden Tisch.

Hans -Heinz lachte so viel und herzlich über Anne¬
liesens drollige Einfälle , daß sein Vater mehrmals!
einen prüfenden Blick über das heitere Gesicht des
Sohnes gleiten ließ.

Der junge Arnold war eigentlich von Haus all¬
ein ernster Mensch, und die Erlebnisse des Krieges,den er von Anfang an mitgemacht und in dessen Ver¬
laus er mehrere Male schwer verwundet wurde , hatte»
ihn noch ernster gemacht . Sein Vater staunte deshalb
umsomehr , — da er ihn lange nicht so lustig lacke«
gehört . Tie Kameraden nannten ihn auch nur de»
Träumer , wer! er meist füll und in sich gekehrt dafaß
und selten mit Interesse auf das hörte , was in der
Gesellschaft gesprochen wurde.

An dem füllen ernsten Wesen des jungen Mannes
war , wie der Vater richtig erkannt hatte , die einsam
verlebte Jugend schuld und das Fehlen der sorgende»
Nkktterhand.

Und nun auf einmal erschien er als ein ganz an¬
derer , er war wie ausgewechsekt.

Bei Tische wurde natürlich der Plan , daß .Hans-
Heinz Landwirt werden und hier als Volontär ein¬
treten sollte , auch der Hausfrau vorgelegt . Sie ging
mit Eifer darauf ein und zeigte sich sehr erfreut , daß
nun etwas mehr Leben in das stille Haus kommen
würde . Tenn auch Kurt lachte manchmal herzsich
mit und zeigte sich viel lebhafter als sonst.

(Fortsetzung folgt .)



« de« »er Behörde als eine unerhörte Verletzung der Ex¬
territorialität und aller völkerrechtlichen und diplomati-
jche « Gebräuche . Der Botschafter hat die sofortige Schlie.
»ung der Handelsvertretung und die Einstellung ihrer
Tätigkeit bis auf weiteres angeordnet . Der Botschafter
begibt sich umgehend nach Moskau.

Neues vom Tage.
Mine Begegnung Mussolinis mit Poincare angekündigt.

Paris , 6 . Mai . Eine Nachrichten -Agentur berich¬
tet aus Rom, in politischen Kreisen glaube man,
«s werde demnächst eine Zusammenkunft zwischen Mus¬
solini und Poincare stattfinden . Man bestätige auch,
Daß Mussolini das italienische Königspaar nach Lon¬
don begleiten werde ? die Reise soll aber keinen poli¬
tischen Charakter haben. ,

Der belgische Ministerbesuch in London.
London, 5. Mai. Die belgischen Minister , die in vorzüg-

ücher Stimmung London am Sonntag verlassen hatten,
gaben bei ihrer Landung in Ostende einem Berichterstatter
der ^Times" folgende Erklärungen ab : Theunis sagte : Sie
wissen, daß verabredet wurde , daß wir uns die größte Re¬
serve bezüglich der Unterhaltungen in Chequers auferlegen
sollten , eine Reserve, die von wesentlicher Bedeutung für
den Versuch, eine vollständige Entente zwischen den Alliier¬
te« herzustellen , sein kann. Wir haben bei Ramsay Mac¬
donald einen sehr herzlichen Empfang gefunden. Der bri¬
tische Premierminister ist von dem unzweifelhaften Wunsch
beseelt, zu einer Uebereinstimmung zu gelangen , und ver¬
hehlte seine Sympathien für Frankreich nicht . Wir haben
das Reparationsproblem in großen Zügen unter Bezug¬
nahme auf dep Plan der Sachverständigen erörtert, und
der unbedingt notwendige gute Wille , zu iner Einigung zu
gelangen , ist vorhanden . Wir kehren mit günstigen Ein¬
drücken zurück.

Aus Stab! und Land.
Altensteig , 6 . Mai l924.

* Befördert wurden die Postinspektoren Neuscheler
in Freudenstadt und Laible in Ca lw zu Ober¬
postinspektoren bei ihren dermaligen Dienststellen.

— Manöver der 5 . Division. Tie diesjährigen Divi-
ftonsübungen der südwestdeutschen 5 . Division (Stutt-
gar tirnd Karlsruhe ) werden zum erstenmal seit Be¬
stehen des neuen Reichsheeres nicht auf dem Trup¬
penübungsplatz Münsingen , sondern wie im Frieden
als Manöver im offenen Gelände abgehalten. Tie
Truppen werden mit der Eisenbahn bzw . mit Fuß¬
marsch (Truppenteile aus Ulm , Tübingen und Kraft¬
fahrformationen ) am 13. September in Münsingen
«nd Umgebungen eintreffen , wo die Uebungen am 13.
September beginnen. Sie führen über die Donau ins
Oberland, wo sie am 20. Sept . ihr Ende finden.
Nach einem Ruhetag im letzten Quartier (Sonntag)
kehren die Truppen wieder mit der Eisenbahn bzw.
mit zum Teil mehrtägigem Fußmarsch in ihre Stand¬
orte zurück. Berührt werden im Manöver die Be¬
zirke Münsingen , Blaubeuren , Ehingen , Riedlingen,
Btberach , Saulgan und Waldsee . Außer der ganzen

jü . Division nehmen am Manöver die Reiterregimenter
16 (Cassel) und 18 (Cannstatt ) der 3 . Kavalleriedivi-
sivn , sowie von der 7 . (bayerischen ) Division das 7.
Pionierbataillon , Teile der 7 . Nachrichtenabteilung,
Stab , 2 . und 4 . Kompagnie der 7 . Fahrabteilung
»nd die 4 . Kompagnie der 4 . Fahrabteilung teil , ins¬
gesamt rund 15 000 Mann . Zweifellos wird das Ma¬
növer auch zahlreiche Zuschauer anlocken.

— Neue Briefmarken. Tie Post führt in den näch¬
sten Tagen neue Briefmarken zu 2 Mk . ein . Tie Mar¬
ken haben die Form eines eines liegenden Rechtecks
»nd sind in Kupferdruck in blauer Farbe auf wei-

ißern Waffelmusterpapier in Bogen zu 50 Stück herge-
ffüs ,

Mittelfeld trägt die Marke eine Ansicht der

- Calw , 5 . Mai . Der Gemeinderat hat für die Obli¬
gationengläubiger der Stadt einen wichtigen und erfreu¬
lichen Beschluß gefaßt . Die Zinsscheine der Obligationen
von den technischen Werken wurde im letzten Jahr nicht
mehr eingelöst ; auch hatte die vorgenommene außerordent¬
liche Tilgung wenig Erfolg . Von Mk . 55 000 wurden nur
9000 Ml . angeboten. Der Gemeinderat wollte nun den
Gläubigern entgegenkommen und hat beschlossen, die aus¬
gelosten Obligationen wieder zurückzugeben und die Zins-
scheine vom Ott . vorigen Jahrs mit 3 Proz . Goldmark
emzulösen , vorausgesetzt , daß die Vorzeiger der Obligationen3 >zahre im Besitze derselben sind . Die Obligationen sollen
skln Spekulationsobjekt bilden. Eine Bezahlung der Zinsenm Goldmark ist nur bei den technischen Werken möglich,da diese produktiv wirken, bei rein städt . Schulden dagegen
mcht. Der Beschluß des Gemeinderats verdient Nach¬
ahmung . Der Gemeinderat hat den Gehalt für einen
Lehrer zur Weiterführung der 7 . Klasse an dem Real¬
progymnasium und der Realschule genehmigt.

5. Mai . (Zusammentritt des« audtags .) Nach der Bersassuna muß der Land-« ndtag am 16 . Tag nach der Wahl erstmals zusam-
Demnach wurde der Zusammentritt am

erfolgen . Dabei wäre außer dem Land--
ragsprasrdenten noch der Staatspräsident zu wählen,

Zw Berufung der neuen Minister obliegt.
wiedergewäh lte Landtagsabge *.ordnete. Zu den bekannten nicht wiedergewählten

^andtagsabgeordneten zählen Tr . Fürst und Tr.von der Rechten , Dr . Mülberger von derDemokratie, der Abg . Hey mann von der Sozial-oemokmltre. Immerhin besteht die Möglichkeit, daß
„Abgeordneten infolge der Toppelwahlen und der

oadurch bedingten Verzicht « noch nachträglich in den
-» 4^ )fturücken. Tie Demokratie hat RegierungS-E Llscher nicht dnrchgewiytzld

BnhlerzeH, OA . Ellwangen , 5 . Mai . (BlutigeMarennacht .) Leider hat das Maienstecken Blutgefordert. Zwei Parteien junger Leute zogen vor dasHaus ihrer Angebeteten, um Maien zu stecken. Dieerne Partie überfiel die andere. Ta die Angreifer mit
gefährlichen Werkzeugen bewaffnst waren , so warendie anderen bald zu Boden geschlagen und so schwerverletzt , daß der Arzt zu Hilfe gerufen werden mußte.Diese Unsitte des Maiensteckens gehörte schon längstverboten. Mit dieser Angelegenheit wird sich dieStaatsanwaltschaft noch zu beschäftigen haben.

Stuttgart , 5 . Mai . (Todesfall .) Generalleut¬
nant a . D . Friedrich v . Schippert ist in Baden-
Baden gestorben . Er führte vor dem Kriege das Felo-
artillerie -Regiment 29 und im Kriege die 27 . Feld-
Artillerie -Brigade , später die 243 . württ . Infanterie-
Division . Nach dem Kriege lebte er auf seinem Land-
UÄ auf der Alb am Traifelbera - _ ^

Waiblingen , 5 . Mai . (Verhaftung .) Nach!
Schluß einer Wählsrversammlung der kommunistischer«
Partei im „Adler" wurde vorige Woche der Kommu-i
nist Botzenhardt aus Parchim verhaftet . Die Ver¬
haftung erfolgte auf Veranlassung der Staatsanwalt¬
schaft wegen Vergehens gegen das Gesetz zum Schutz
der Republik.

« icticchcim, 5 . Mai . (Leichen sund .) Am Eisen¬
bahndamm nahe der Stadt würbe die Leiche eines vom!
Zug überfahrenen jüngeren Mannes aufgefunden. Tie
Personalien sowie nähere Umstände über den Vorfall !,
sind noch nicht ermittelt.

Hcilbronn , 6 . Mai . (Leichenkänd ung .) Am
Samstag ist in der Nähe der Lederfabrik von Gebr.
Victor eine Frauensperson in selbstmörderischer Absicht
in den Neckar gesprungen. Tie Leiche wurde gelandet,
doch ist deren Persönlichkeit noch nicht fcstgestellt.

Ncckarsuim , 5 . Mai . (Ueberfall auf Stadt-
sckultheiß Häußler .) In der Nacht zum Sonn¬
tag , 13 . April , wurden Stadtschultheiß Häußler , Ge¬
meinderat Emerich und Prokurist Krall , sämtliche in
Neckarsulm , aus dem Nachhauseweg nach der Feier des
50jährigen Bestehens der N . S .U .-Werke von einem
Mann überfallen und durch Schläge mit einem Stock
verletzt . Ter Kriminalpolizei ist es nunmehr gelungen^
als Täter den 39 Jahre alten verheirateten Reisen¬
den Karl Baur von Neckarsulm zu ermitteln und fest-
zunehmen . Er wurde , nachdem er ein Geständnis ab¬
gelegt hatte , wieder auf freien Fuß gesetzt . '

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Montag , de« 5. Mai.

Die Kurse verstehen sich in Billionen Papicrmark.

Amsterdam IM Gulden
Buenos Aires 1 Pesetas
Brüssel 100 Franken
Ebristtanta 100 Kronen
Kovenhagen 100 Kronen
Stockholm 100 Kronen
Italien 100 Lire
London 1 Pfund Sterling
Neunork 1 Dollar
Paris 100 Franken
Schweiz 100 Franken
Spanien 100 Pesetas
Wien loo ooo Kronen

3 . Geld 3. Brief 5 . Geld 5. Brief
157 .60 158,40 157,60 153,40

1 .375 1,385 1,375 1,385
22,84 22,96 22,84 22,96
68,15 58,45 58 .15 58,45
71,22 71,68 71,22 71,58

111,12 111,68 111,12 111 .63
18,86 , 18,95 18 .85 18,95
18,455 18,545 18,455 18,545

4 . 19 4.24 4 .19 4.21
27,28 27,37 27,23 27,37
74,81 75,19 74,81 76,19
58,35 58,65 58,35 58,65

5,98 6,02 5,93 6,02

Berliner Börse , 8. Mai . Die Börse zeigte zu Beginn einen ziem¬
lichen Grad von Unlust , weil das bisherige Ergebnis der Reichs¬
tagswahl als nicht günstig für die Bildung einer regierungsfähigen
Mehrheit angesehen wurde . Auf allen Gebieten trat Abschwach uns
ein Bald ereignete sich aber ein entschiedener Terrdenzumschwung.
da wittere Meldungen über die Reichstagswahlen die bisherig.
Auffassung änderten und man zu der Ansicht gelangte , datz erne re.
gierungSfähige Mehrheit aus de« diittcftax tcien wahrscheinlich uns
damit eine ruhige politische und wirtschaftliche Entwicklung gewähr-
leistet sei Auch fanden Gerüchte Beachtung , denen zufolge etm
Besserung der Verhältnisse am Geldmarkt in Aussicht stehen.

Frankfurter Börse . 6. Mai . Bei Eröfmung des Verkehrs konnN
sich eine einheitliche Tendenz nicht herausbilden . Die andauernd fuhb
bare Geldknappheit kam insofern zum Ausdruck , als erneut ein^ es
Materialangebot sich bemerkbar machte. Nach anfänglicher Unsicher,
heit und Steigung zur Abschwächung kam aber doch rasch eine r»
vcrsichtlichere Stimmung zun, Durchbruch.

Stuttgarter Börse . 8. Mai . Die Stimmung der Börse w«
uncindeiliich . die meisten Werte konnten die Kurse der letz^ i ^ r«
„ ich ! bkbauoieii . Bankaktien : Hovokbekenbauk mtnus 02 : Rotenbaq
minus 1 : Vereinsbank behauptet . Brauereien : Ehlingen minus 0,8:
die übrigen Werte behauptet . Maschinen - und Metallaktien : Daimler
Minus 0,1 : Feinmechanik minus 1,8 : Iurighans minus 0,8 : Lauv-
Hctm minus 1,3 : Ehlingen minus 0,4 : Weingarten plus 0,78 : Metall¬
waren minus 2. Nahrungsmittelwerte : Kaiser Otto minus 0,3:
Leibbrand mtnus 0 .1 : Krumm minus 0,1. Terttlwerte : Erlangen

, plus 0,8 : Unterhausen plus 3: Bietigheim plus 8 ; Kolb und Schäle
plus 0 ,16 : Kuchen mtnus 2 : Ehlingen mtnus 1.76 : Blaubeuren plus
1,9 . Von sonstigen Werten : Anilin plus 0,1 : Bremen -Bosigheimer
minus 0,1 : Zement Heidelberg minus 0,3 : Deutsche Verlag minus 1.

Landesvrodnktenbörse Stuttgart , 6 . Mat . Die lustlose Stimmung
auf dem Gctreidemarkt hält au . Die täglich wachsende Geldknappheit
Iaht keine Unternehmungslust aufkommen . Die Umsätze erstrecke«
sich auf Deckung des laufenden Bedarfs . Es notierten je 100 Kilo:
Weizen 18,78—19,80 : Sommergerste 19,28—29 : Haber 14,26—14.78;
Weizenmehl Nr . O 29 .28- M : Brotmehl 20,25 - 27 : Kleie 10- IOMk
Wiescnheu 9,5—10 : Klecheu 10—11 : drahtgepr . Stroh 6—SH Ri»

Amtlich« Berliner Produkiennoiieritnaeu vom 8. Mai . Wetze»mark . 170—174 : Roggen mark . 128—134 : Sommergerste 170—188:S-uttergerfte 165- 163 : Haber mark . 125- 132 , je 1000 Kilo ab Sta¬tion : Weizenmehl 24—26 : Roggenmehl 19,75 - 22 : Wetzenkleie 10L:Roggenklete 9,1 : Raps 310 : Leinsaat 410.
Produktenbörse Mannheim , 5. Mai . Tendenz ruhig . Preis für

100 Kilo lbahnfret Mannheim ) : Weizen 18,8—19,75 : Roggen 15,75bis 16,26 : Haber 14,75—15,80 : Reis 19,75—20.26 : Weizenmehl Svez . 6
26- 386 R!.

Frachtmärkte . Tübingen: Verkauft wurden 117 Kilo Din¬
kel , 2965 Kilo Haber , 2231 Kilo Wetzen, 995 Kilo Gerste . Preis pro
100 Kilo : Dinkel 18 R?: Haber 18- 19,3 R' : Weizen 20—35 R?: Gerste
18—20 R5 — Winnenden: Die Zufuhr betrug 52 Zentner Wei¬
zen , 200 Ztr . Haber , 6 Ztr . Roggen , 6 Ztr . Dinkel « nd 4 Ztr . Gerste.
Preis für Weizen 10— 10,8 R^: Haber 8—8,5 Rk : Roggen 8,5—S,8 R?:Dinkel 7 .5—8 R: und Gerste 10 Hi pro Zentner . — Ravensburg:Die Schranne nottertrc folgende Preise pro Dz . : Weizen 19,5—31,1 Hi:
Dinkel 14,3 - 14.8 R' : Roggen 16,6- 18 Gerste 17- 30 n Haber
18- 14 R ' : Erbse » 18 R7

Marktberichte vom 5. Mai . In Blaubenren wurden erlöst
sür Karre « 90—320 R5 Kungrinder 113—575 Hi, Milchfchweine 38
bis 32 R! ; in Pfullingen für Ochsen 450—550 R5 Lühe und
SaUnune « SSO—480 R5 Jungvieh 1U 350 R . Schweine 25—40 Hi:tu Schmendt für eine« Karren 262 R7 Inngrinder 142—150 a«,1 Paar Säufer 112 R5 junge Gäuse ILO—1.35 pro Stück . An
Mardach a . N . wurden bezahlt für Kühe 380 —500 Li. Kalbein
und Rinder 350- 500 R5 Jnngcreh 150- 250 ^ — In Baltuge»
kostete ein Milchschwein 20—38 R5 in Biaufelden das Paar 33
bis 54 R?. in Crailsheim Läufer 70—150 Mtlchschwetne SO
bis 65 L pro Paar , in Güglingen Mtlchschwetne 34—46 Ri,
Läufer 60—100 R" pro Paar , iS M e r g e « t h e r mdaS Paar Mtlch¬
schwetne 40—60 .4i, in Nürtingen ei« Läufer 40—60, ei » Milch-
schwcin 21—30 .45 ln Rott » eil das Paar Milchschweine 43—SS
m Ui « ein Mtlchschwein 23—33 Ri , «in Läufer M—gg Ri . »r
Wetlüeritudt das Paar MUchschwelue 43—46 Ri.

* Nagold , i Fruchtschranne.) Markt am 3 . Mai . Zu-
gesührt waren : 44,20 Ztr . Weizen, 27,50 Ztr . Gerste,
38,40 Ztr . Hafer , 3 Ztr . Roggen . Preis für einen Ztr.
Weizen 10,50— 11 Mk ., Gerste9,50 — 10 Mk . , Hafer 8.50

l bis 8,80 Mk . , Roggen 10 Mk . Bis auf einen kleinen
! Rest Gerste alles verkauft.

Mutmaßliches Wetter. f
Bei westlichen bis südwestlichen Luftströmungen Ws

s auch für Mittwoch unbeständiges , zeitweise bewöÜ-
! tes , jedoch nur zu geringen Niederschlägen geneigtes

Wetter zu erwarten- >

Letzte Nachrichten.
NsrlWges amtliches Wahlergedms

der Reichstagswahl.
WTB . Berlin , 6 . Mai . Es entfallen auf die VSPD.

99 , das Zentrum 62, die Deutsche Volkspartei 45 , die
Deutfchnationale Volksp . 99 , die Deutsche Demokratische
Partei 24 , die Bayr . Volksp . 15 , die KPD . 61 , den
Mittelstands - und Bayr . Bauernbund 10, die Deutsch-
Hannoveraner 5, die Völkl Freiheitspartei 32, den Land¬
bund 9, die Deutsch -Soz . 4, zusammen 465 Abgeordnete.

WTB . Berlin , 6. Mai . Nach dem vorläufigen amt¬
lichen Wahlergebnis sind insgesamt 465 Abgeordnete ge¬
wählt . Die Mandate der Sozialdemokraten verteilen sich
auf 79 Mandate nach den Wahlkreisergebnissen, 12 zusätz-

! liche Mandate durch die Wahlkreisverb
'
ände und 8 Man¬

date auf Grund der Reichsliste. Die entsprechendenZiffern
für die übrigen Parteien sind folgende : Zentrum 49 : 4 : 9,
Deutsche Volkspartei 30 : 8 : 7, Deutschnationale Volksp.82 : 5 : 12, Demokraten 7 : 10 : 7 , Bayr . Volksp . 14 : 0 : 1,
Kommunisten 41 : 10 : 10, Mittelstands - u . Bayr . Bauern¬
bund 3 : 2 : 5, Deutsch - Hannoveraner 4 : 0 : 1, Völk. Freihp.12 : 10 : 10, Landbund 7 : 1 : 1, Deutsch -Sozial . 0 : 2 : 2.

Verschiebung der Stimmen bei den bayr . Wahlen.
WTB . München , 5 . Mai . Das Münchener Ergebnisder Reichstagswahlen hat gegenüber dem Landtag eine

Verschiebung in den Stimmen gebracht. Die Bayr . Volks¬
partei hat fast das gleiche Ergebnis erzielt, während der
Völkische Block über 23 000 Stimmen verlor , die nahezualle für die Deutschnationalen mit Tirpitz als Spitzenkan¬didat abgegeben worden sind . Tirpitz dürfte gewählt sein.
Auch die -Sozialdemokraten und die Kommunisten haben
mehrere tausend Stimmen verloren.

^
Rücktritt der bayr . Regierung.

^ WTB . München , 5 . Mai . Der bayerische Minister-
j Präsident Dr . von Knilling hat in Uebereinstimmung mit
! den übrigen Mitgliedern des Ministeriums namens des
? Gesamtministeriums seinen Rücktritt erklärt.

Der deutsch -russische Zwischenfall.
! WTB . Berlin , 6 . Mai . Von den in der russischen
! Handelsvertretung polizeilich festgenommenen Personen sind
! gestern 7 dem zuständigen Richter vorgeführt worden . Gegen5 von ihnen hat der Richter Haftbefehl erlassen. Die 2
j anderen Personen sind aus der Haft entlassen worden.

WTB . Berlin , 6 . Mai . Der russische Botschafter
Krestinski übersandte dem Reichsaußenminister eine weitere
Rote , in der die Aussagen der beiden Stuttgarter Polizei¬beamten Grüner und Kaßner als außerordentlich unglaub¬
haft bezeichnet wurden und ihr Bericht über die Vorkomm¬
nisse m dem Gebäude selbst sei jeder Glaubhaftigkeit bar.
Dagegen könne die sachliche Wahrhaftigkeit des Berichtesdes Geschäftsführers der Handelsvertretung , Posinikoff,keinem Zweifel unterliegen . In der Note wird schließlich
aus die unerhört schroffe Verletzung der Rechte der russischen
Handelsvertretung und die dadurch der russischen Regierung
zugefügte schwere Beleidigung hingewicsen und gegen den
Versuch , die pflichttreuen Beamten der russischen Handels¬
vertretung einer gerichtlichen Verfolgung zu unterwerfen,
Verwahrung eingelegt.

WTB . Berlin , 6 . Mai . Reichsaußenminister Dr.
Srresemann hat die Note des bevollmächtigten Vertreters
der Union der SSR . Krestinski beantwortet . Es wird
darin die russische Unterstellung, daß die Beamten aus per¬
sönlichem Interesse von der Wahrheit abgewichen seien,
energisch zurückgewiesen , ebenso als unbegründet der Vor¬
wurf der Mißachtung bestehender Verträge und der Recht-

'
Widrigkeit der Verhaftung einiger nicht externitorialer Mit¬
arbeiter der Handelsvertretung . Allexdings sei es stetsder Wunsch des Auswärtigen Amtes gewesen , in der Praxisdie Tätigkeit der Handelsvertretung durch weitgehende
Verschonung mit Maßnahmen der vollziehenden Behörden
zu erleichtern. Dieser Wunsch habe ihn auch veranlaßt,
für die alsbaldige Einstellung der am 3 . Mai aus
Anlaß des Entweichens des verhafteten
K o mm u nist enB o x e nh ar d ei n ge le iteten M aß-
nahmen Sorge zu tragen.

Druck rud Verlag der W. Rickr'schm Buchdruckeret Llteuflitg.
Für dir Lchrtstleituug « rautwortüch : Ludwig Laut.

Unsere Zettrmg bestellen!



UMUche Bekanntmachungen
Landlagswahl.

Zur Ermittlung des Ergebnisses der Landtagswahl findet
am Dienstag , den 6 . Mai ds . Js . , nachm . 5 llhr aus dem
Oberamt eine öffentliche Sitzung des Bezirkswahlausschussss
statt.

Nagold, den 5 . Mai 1924.

Der Vorsitzende des Bezirkswahlausschuffes:
Oberamtmann Münz.

MW. Air- MirlMmkeiiM MM.
Kranken - unv MeitslosenverMerunMeitriigeaü3 . 8 . IM

*5
vr

öei einem
Verdienst

pro
Arbeits¬

tag bis2»

6run<l
lohn

ei« zchl ftrdeitrlor
U :rzicher» »g

odnrftrdeitslore»
versichern»«

Lsg . - !U)och-
Deitrag

^ ^

Wochen
anteild
Versich.

Lag . - Doch-
öeitrag

^ ! -4

Wochen
antetl d
Verstch.

i 87 60 5 35 24 4 28 19
2 122 90 8 56 36 7 49 32
3 175 120 11 77 48 9 63 42
4 245 180 16 112 72 14 98 65
5 315 240 22 154 97 18 126 84
6 367 300 27 189 120 23 161 107
7 402 330 30 210 133 25 175 116
8 455 360 32 224 145 27 189 126
9 bei mehr 420 38 266 169 32 224 150

Das Krankengeld beträgt die Halste , das Sterbegeld
das 20 fache des Grundlohns.

Für Pftichtmitglieder — abgesehen -von den gesetzlich
zugelassenen Ausnahmen — müssen bekanntlich neben den
Krankenvers. -Beiträgen auch Beiträge zur Arbeitslosenver¬
sicherung bezahlt werden. Der Geschäftsvereinsachungwegen
wurden beide Beiträge iy einer Summe berechnet : sie ent- ,
hält 7,5 des Grundlohns für Krankenversicherung und
1,5 o/o für Arbeitslosenversicherung.

Diese Tabelle gilt nicht für diejenigen Arbeitgeber bezw.
Versicherten , deren Beitrüge nach dem wirklichen Arbeits¬
verdienst berechnet werden.

Nagold, den 2 . Mai 1924.
Bors . d . Vorstands : Verwalter :

Ilg . Lenz.
- .

! » » « « » » « » « » S » US » ,

Egenhausen . »

Hol«,« -
SomerlWmW

in bester Zwirnware empfiehlt

I.
Altensteig.

Einige Mädchen
finden sofort lohnende Beschäftigung.

G . m . b. H.
Altenftsig.

A lt enst ei g.

Das auf dem Marktplatz gelegene Gasthaus z . „Linde"
kommt am

Samstag , den 10. Mai , vormittags 10 Uhr
zum erstenmal

und nachmittags 8 Uhr
zum zweitenmal

auf den Abbruch zum Verkauf, wozu Liebhaber eingrladen sind.
Zusammenkunft im Gasthaus zum „ Bad " .

Sin neuer , schöner

Weltatlas
ist im Verlag UAstri« erschiene»

und zu habe» in der
« . Nkterschrn « rrchtznndl »» ,

Nltenßeig.

Firstamt SuMstttlr.

Nadelholz«
Stangen«
Verkauf

im schriftlichen Aufstreich.
Am Mittwoch , den 14.

Mai 1924 , vormittags 9 Uhr
in Enzklösterle im Geschäfts¬
zimmer des Forstamts aus
Staatswald Baust . : 549 la,
466 ! b , 328 U . , 80 lll . ,
Hagst. : 145 ! . , 386 I ! . , 376
!! ! ., Hopfenst. 1020 808
II . , 70 M . , 1364 IV. , 1504
V . ; Rebst . 922 l . Kl . u . 22
Bohnenst . Losverzeichnisse
und Angebotsvordrucke durch
die Forstdirektion G . f . H.
Stuttgart.

Altensteig.

Eier
frische, schwere Italiener

empfehle ich zu billigsten
Konkurrenzpreisen.

Wilhelm Frey
Tel . 60.

Tüchtiges, ehrliches

für Küche und Haushalt auf
1 . Juni gesucht.

FklM G. Melk
Nagold , Haiterbacherstr.

Suche für sofort einen
jüngeren, tüchtigen

Möbel-

Philip- Merle
mechanische Schreinerei

Grömbach.

Turnverein
Altensteig

Bei der Be¬
erdigungun¬

seres Ehrenmitglieds
Flaschnermeister

Fr.Henßlersen.
beteiligt sich der Verein.
Sammlung st

's2 Uhr. b.
Lokal.

Der Vorstand.

Landw. Bezirksverei« Talw.
Auf Lager sind:

Saatkartoffeln , späte,
u. Speisekartoffeln.

Wil

Morgen Mittwoch Abend
Zusammenkunft im „ Wald¬
horn " , Nebenzimmer . Wich¬
tige Besprechung.

N.S.I.A.P. Altensteig.

Die Geschäftsstelle.

Land« . Bezirksverek» Tal«.
Auf Lager ist:

flecke u . alle anderen Flecke
in Kleidern, Wäsche : c . sind
leicht zu entfernen , wenn sie
richtig behandelt , werden.
Holen Sie sich stets
bei einem Fachmann
Rat. Wir empfehlen unser
reichhaltiges Lager in Flecken¬
entfernungsmitteln für alle
Fleckenarten wie Farb - .Rost - ,
Tinte - , Fett - , Obst - , Wein-
rc . Flecken.

MM« le SA. öm
ft- Altensteig. ft-

Briefordner
und

Schnellhefter
sowie

»»

Kohlenpapier
hat stet- auf Lager

die

U . Lü
Mterpeii.

Alrensteig.
Verkaufe:

Z gut i -oliert , transportabel.
K Derselbe kann auch als Hüh-
8 ner - oder Entenstall benutzt

werden, ebenso einige Zentner

Stroh. ,
Bechtle.

Ein kl. Quantum

s WeizenW
? hat zu verkaufen, wer ? —
ft sagt die Geichäftsst. d . Bl.

plosoimäüigs »' psrsonsn - on6
mit sigonsn

vsmpksrn . /^nsrksnnt vorrüg-
vofts Ontsrbrmgu , g u Vorpkiv-
V«ng kür koissmts sllsr i<lss»vn

klsisegepüvk-
Vsrsiobsrung

fgLftors Auskunft üuroft

» k u k dl L 8 '
» NÄ » « In « Vertretung »»

lnNagold:Berz u Schmld.Marktftr
inPfalzgrafenweiler : C . K . Heintel

Kirchftratzk 8<
in Stuttgart : Passagedure«» « o-

minger, Generalvertretung d«»
Nordd.Lloyd , KSnigftratze I»

willst Du
Deinen Umsstr heben,

Dsrist Du

^
Dicht am Ulten kleben

^ Mukt schnell
^ Dich besinnen,

^ Inserieren beginnen!

Luperphosphat
Kalisuperphosphat,
Kalkstickstoff
koch - und Viehsalz
Futtermehl
Gelkuchen
Grassamen
Fernsprecher 96.

Kleesamen
Angersen
Leinsamen
Wicken
Futtererbsen
Roggen
Weizen.

Die Geschäftsstelle.

/ Lrpbirdr«ae« — Sp-rtde»arrr /
Linssirksmiiva — blaokik «sl?sa /

Lragieo , Orsvstten , Oürtel , Locken ^
ZpoMtstrr«, Msrsgasaschea . ftMrz «e^

ksilllM llsxer Meosleig /

MeraNe
kür üie vsrscdie-

cien8tsn ^l-rsckinen,
ittnoriksvisckei
wie russiscker

lockunkt
empkieklt ru billig¬sten Preisen unci bitte Zanr: bs8on <tsr8

bei kaöb62uA Okksrts sinsrukolen.
L-vrens : jr. Iki. 46.

HIIs

8 eli lllbüeiitzk
unci

i >cli » lilitilt
sind zu haben in, der

W. MN 'WsVvWMM

A l t e n st e i g.

MWlsttt ! MPSM!
empfiehlt billigst

Chv . Hut- und MützengesW-

WWW

MOttW

W MWe . EiÜS.
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